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ern! 
Der Glockenschlag der Thurm Uhr giebt, une Kunde 
Es nad’ das Graun der ſtummen Mitternacht; 
Es iſt des! ahres ernſte Sterbeſtunde, 

a at es feinen. Lauf vollbracht. 
Ibm gleichend iſt auf dieſem weiten Ruy 

Sein jugendlicher Beuder ſchon erwacht 

Dieſelbe Laufbahn rüſtig zu vollenden, D 

Wie iener thatenreich dereinſt zu enden. 


Sprich, ſchreiten nicht vereint mit u fe 
Zur noͤchtlichen Behauſung vun“ 5 *. 5 
Zu der Vergeſſenheit ner n 
Und barret F nt da alle ur an 
Den Welt- Eroberer im U eth 2° 
Den tiefgekruͤmmten Grels am 2 

Sie all' vom unerbittlichen Saturge 
Dabingemäht, umſchließt des Todes Urne. . 


Was frommt es dir, o Fürſt, der mit dem kü 
Des Lorbeerbaums die ſlolze Stirn umkruͤnzt. 5 
Wenn über deinem hingeſunknen Staube 
Ein loͤnigliches Mauſoleum glaͤnzt ? 
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ud 40 thatentos dem Tod: zum Raube ei. 
Durch Pyramiden deinen Ruhm erganzt. 
Du fühlt kein Erdengluͤck im Todesſchlummer 
So wie der Sklave nie des Lebens Kummer. 


Oer Sklave fester ſchlüt als der Despot, 

Er, dem ſchon hier nach- mühcvollem. Streben 
Oer Abend oft den ſuͤß'ſten Schlummer bot. 

Vielleicht daß Fiedler in zem Sarg erb. ben, 

Wenn fuͤrchterlich die nd ihnen droht, 

Wie Fiebertraͤume uns im Schlafe necken, 


Vic egen Veilkinbe Stel xerſehgeg en d o . 


Ha! welch entſetzlicher Sean. erſchütter 
Mein ganzes Seyn! Viellsicht! daß der Zoran. a 
Vor deſſen Arm Europa gczittert, an — - 
— Vor dem — wie vor dem benuſenden Orka g 


Oer niegebeugte Eichenſtamm zerſplittert, — 
Die Helden ſanken Auf des Kampfes Bahn, 
Vielleicht daß er nun träumend fene Todten 
Noch Wm age 15 je 
11 1 3 
Warum, ach! wer ber ſerer Kraft des Nice 2 
Bei jenem Mu Heldenfreit z.. 
Gemüh verwieſen in 93 Anse: * ad 
Die all ter Meuſchli chkeit ge hie Ei 
oh hätten Sd gläcklich ſich geprtefen n: 
Wenn du der Tugend deine Kraft gewelg r 
Du ü zteſt, grauſam geiß Ind deine 1 we 
Von deiner Heilen Höhe ſchwinbelnd m meder. 


8 2 
be * 
Schnel ſtürzte I achend bie, in a. 13 
Das koloſſaliſch einſt du auf; thürmt, 7 ; 
Und fo erliſcht vi lleicht des albmonds Schimmer. , se 
Den in Bozanz dis Sultans Macht beſchirmt. hun 6 
Bald ſtuͤrzet der Dsmannen Thron auf immer, 2 
Von der Hellenen Heldenſchaar erſturmt; 
Der Freiheit Fahne wird die Tempel zieren, 
und des . Sn wird triumphiren. 
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*. m e Die 9 5 Michetnacht zo bannen zieht; er a rg e 

e dg eiu auf Edin für uns Nu, due] u 534 
b ee zu, . des Wales king entſtiet 9. 17 9 2 
ie And Wahrheit naht mit Menſchlichkeit im Bunde ta n mene 1a 

dr 3 Bigolusn Sruhcgt eig Morgenſtunde. f. W. bren eib. A 
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die von Rönigl, Baierſchen ne auſſer Landes geſchloſſnen Eben 


s beſteht im Koͤnig reith Baern Ae bie B ai erung der Eben im Lande 
, be Könige URN vom 12. 14805, in welcher es unter 
e 5 


un 
N I BEN en, Verortung alle mla ee 
N 
verboten, Ehen auſſer Landes einzuge neben bleibt es den niert anen [Er 


$. 17. Wer u dieſes Verbots ungeachtet auſſer Landes trauen laͤßt, ſoll 
ts Hei feiner) Rückkehr, neben den Wirkungen der Angültigkeit ſeiner einge⸗ 
gangenen Ehe, noch mit einer Gefaͤngnißſtrafe von Einem Monate F 
werden, wovon er die⸗Koſten es oder abzudienen Dat. u, 
Vorſtehende Koͤnigl. Baierfi e Verordnun 9 om 12. Juli 1808 w 
den Grund der r Verfügung der . kt 11 der Geiſtlichen⸗, Unt 
und Medicinal⸗Angelege legenheiten, der u 1100 er au swaͤrtigen Angelege en 
nom 23. Ottober d. J. 0 entf ichen Kenntniß gebracht, um es zu 
verhuͤten, daß Koͤnigls pre e As wegen auſſer dem Königreich. Baer 
mi: Koͤnigl. Baierſchen Hutter thanen gef en, BR anf er für fie nach⸗ 
theilige Weife davon betroffen werden 
ee den 4. December 18271. ne. 


Alhigt: Preuß. Regieiung. Fi dee og 3) 
B e * a ef BUS EN 


Es u 8 itzer Paul v. A be g 


oͤrende, im Strasbur; en Kreiſe sub No. 2. früher 
des Sheen a belegene und im Jahre 5 auf 7214 Ni na 6 7 


landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bachotek iſt auf den Antrag des 
Commiſſarit Raabe, als Curator der genannten . . Fu 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 


den 31. Detabet d. J. , W R 2 
„un — 2. Januar und ip ur: ir 
den 3. April 1922 ° RE Eh Bee 


bieſelbſt anberaumt worden. 
N 
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& 
Es werden demnach Kauflieb haber au efordert, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem ate er ale iſt, Vormittags um 10 2 
dor dem Depuurten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Sepdel hieſelbſt, entweder ia 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, mean egen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Jermine eingehen, kann Keine Ruck, 
ſicht 7 werden., n e e den den b Sa: 
die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute iſt ubrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzufepen, und andere als die, geſetzlichen Licitations⸗Bedin⸗ 
‚gungen ‚find bis ber nicht aufgeſtellt worden. 
rienwerder, den 25. Mai 1821. r - 
88 Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſn. 
De Boͤttcher und Buͤrge Benſamin David Klotz, in der Faulengaſſe 
5 o. 1053. wohnhaft, zur Bezeichnung der von ihm verfertigten Maaß⸗ 
Ae en AR N. 51. bezeichneten Stempel führen wird, wird dem Publics 
kannt gemacht. ee 8 
Danzig, den 22. December 19 ax“. 3 
91 „ Bonigl. Preuß. Polizei Praͤſident . ar 
E ſollen die für Rechnung, der Kaͤmmerei neuerbauten ſechs Buden auf 
NMattenbuden ohnweit der Milchkannenbrücke, welche zum Verkauf ge⸗ 


kochter Speiſen, Gemuͤſes und anderer aͤhnlichen Bedüuͤrfniſſe benutzet werden 
konnen, und zwar jede Bude einzeln vom 1. Januar 1822 ab auf 6 Jahre 


vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Licitations Termin auf 


N den 8. Januar k. J. um 10 Uhr Vormittags a 9 
bier zu Rathhauſe an. Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termin 
i re Gebotte zu verlautbaren und ugleich, in Anſehung des Mietbzinſes die ge⸗ 
drige Sicherheit nachzuweiſen. 5 
ſtrer Regiſtratur Kenntniß genommen 
Danzig, den 20. December ıga. . EI 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. EN 
E⸗ ſollen von der Halbinſel Hela etwa 1000 Klafter Brennholz bis zur 
„Stadt transporter und dieſer Transport dem. Windeſtfordernden übers 
laſſen werden, Zur A tung der Licitatien iſt e ee 
Sonnabend der 12. Januar Vormittags um 11 uhr 
immt, an welchem Tage die Pieitanten auf dem Rathhauſe ſich einzufinden 
eingeladen werden. fa angles . f 


Danzi 2. Januar 1824. a ; 
. Fe e Die Fort, Deputation. ö 
lle und jede bis jetzt noch unt ekannte Erben nachfolgender hieſelbſt mit Tode 
abgegangener Perſonen, deren Nachlaß ion Depofitorio des unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und Stadtgerſchts he fiblich. S nämlige: a 
1) des am 8. Juli 1809 verſtorb enen Erödler Johann Samuel Wentz, von 


* 


on den Mieths⸗Bedingungen kann auf ums 
werden. . N 


dem in einem nachgelaſſenen Teſtamente feine Ehegattin auf z feine unbekannten 
Erben aber auf 2 Yet culmiſchen Wermdgenshälfte eingeſetzt find, welches bei der 
erfolgten Erbſonderung auf 51 Rthl. 42 Gr. Preuß. Cour. ermittelt iſt; 7 
2 des am 30. Mat 1807 verſtorbenen Arbeitsmannes Johann Chriſtian 
Sbrſchke auch Bers genannt, von deſſen Verwandſchafts⸗Verhältaiſſen keine Aus⸗ 
kunft Frag geweſen iſt, und deſſen Nachlaß in 12 Rthl. 13 Gr. Preuß. 
Cour. beſteht; g g 
0 der am 17. April 1807 verſtorbenen Anna Maria Gabinsky, welche aus 
Soldau gebürtig, keine Descendenten hinterlaſſen hat und über deren Familien⸗ 
Virpältniffe nichts bat ermittelt werden konnen, deren Nachlaß aber nach Abzug 
der culmiſchen Vermögens hälfte ihres Gatten 4 Rthl 76 Gr. beträgt; . 
) der am 16. Marz 1814 verſtorbenen Steuermannswittwe Anna Ebriffina 
Gramſon (auch Grandzow genannt) über deren Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe nichts 
hat ermittelt werden konnen und deren Nachlaß 2 Ktbl. beträgt; : 
5) des am 1. Februar 1816 verſtorbenen Weinkuͤper⸗Geſellen Martin Chriſtian 
Barz, welcher e aus Lübeck gebürtig iſt, über deſſen Familien⸗Verhält⸗ 
nue ser richte dal erm titelt werden können, und deſſen Nachlaß 36, Rthl. 37 


6) des Invaliden Chriſtoph Friedrich Zorning, verſtorben im Jabr 1805, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtaments in welchem feine ihm unbekannten Erben zu 
Holzendorf in Mecklenburg⸗Strelitz darin auf das Pflichtibeil inſtituirt ſind, wel⸗ 
ces bei der Auseinauderſetzung mit der hinterbliebenen Wittwe auf 18 Rthl. 73. 
Gr. ermittelt worden iſt. 3 

7) der am 2. Januar 1814 unperehelicht geſtorbenen Dien ſtholhln Anna Ma⸗ 
ria Blertke, deren Nachlaß 59 Rthl. 63 Gr. beträgt, und über deren Familien, 

Verhältuiſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß ein Bruder⸗Sohn von ihr 
in Copenbagen befindlich ſeyn ſollß 

80 der im Jahre 1811 zu Langefuhr verſtorbenen Selena Bobl, über deren 
. nichts hat ermittelt werden können, und deren Nachlaß 3 Niki, 

r. beträgt; 

9) der am 21. October 1816 verſtorbenen Altbinder Wlittwe Chr iſtina Boll. 
deren Familienverhältniffe nicht haben ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß 
11 Rthl. 70 Gr. Pr. Cour. beträgt; e s 

10) des im Jahre 1813 verſtorbenen Buchhalters Fab ian Koppka, deſſen Fa⸗ 
milienverbältniſſe undekannt geblieben, und deſſen Nachlaß 40 Rthl. 54 Gr. 9 Pf. 
Preuß. Cour. beträgt; 8 f 5 f 

11) des am 15 Januar 1814 verſtorbenen Hospitaliten Chriſtopb Gotifried 
Lebmann, deſſen Nachlaß 46 Rthl. 82 Gr. Preuß. Cour. beträgt und über deſſen 
Familienverbältniſſe nichts weiter ermittelt iſt, als daß derſelbe zu Bautzen in der 
Ober. Lanſitz geboren ſeyn und dort einen Bruder Johann Gottbilf dehmann gehabt 
haben ſoll a 


12) der am 4 Febrnar 1819 verſtorbenen Dlenſthothin Anna Eliſabeth MW] 
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chowsky, einer Tochter des Nachtwächters Machowoky, deren Nachlaß 3 Rthl. 
75 Gr. betragt; Ei e Ren th. 


13) des am r. April 1813 verſtorbenen Arbeſtzmannes Jacob Martens 3 def: 


fen Nachlaß in 63 Rikl, 74 Gr. 74 Pf. boar und einem Contributions⸗Interims⸗ 


Scheine über 34 fl. D. C. beſteht, und Aber deſſen Familienverhältniſſe nur ſo 
viel ermittelt iſt, daß derſelbe einen Schweſter⸗Sohn Vornamens Jobann gehabt 
haben ſoll, welcher ſeit 17 Jahren als Seefahrer obweſend iſt; 5 
14) der im Marz 1806 verſtorbenen Wittwe Maria Catharina Louiſa Meyer 
geb. Jeuner aus Potsdam, woſelbſt ihr Vater Informator am Königl. Waiſen⸗ 
hauſe geweſen, deren Nachlaß 25 Rthl. 52 Gr. Pr. Cour. beträgt; 0 
15) des am 28. April 1814 berſtorbenen Waagemeiſters Carl Ludwig Wuͤller, 
deſſen Nachlaß in 15 Rthl. 24 Gr. Preuß. Cour. beſteht; ur 
16) der am 23 Decemder 1813 verſtorbenen Dienſtbothin Catharina, deren 
Geſchlechtsname und Familien⸗Verhaͤſtniſſe nicht haben ermittelt werden konnen, und 
deren Nachlaß 2 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour, betragt; 1 
17) der am 26. September 1813 verftorbenen unverehelichten Conſtautia Preuß, 
deren Nachlaß 1 Rthl. 24 Gr. Pr. Cour. beträgt, und über deren Verwandtſchafts⸗ 


Verhäͤltniſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß biefe!be eine Halbſchweſter 


Eliſabeth verw. Bäringer hinterlaſſen haben ſolk; 561% & 

18) der am 31. Mai 19:6 mit Hinterlaſſung eines am 22. Januar 1917 pus 
blieirten Teſtaments perſtorbenen Anna Maria Nechmann geb. Koſchke, aus deren 
Nachlaß, nach Maaßgabe des Teſtaments, von ihrem Ehegatten dem Kornme ſſer 
Rechmann 10 Rthl. 28 Gr. für ihre unbekannte Erben ausgeſchichtet ſind, und 
über deren Familienverhältniſſe nichts zu ermitteln geweſen iſt; N 

19) der am 13. October 1813 verſtorbenen Anna Gbremsky, deren Nachlaß 
9 Rihl. 72 Gr. beträgt, und über deren Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe nur ſo viel 
außgemittelt it, daß diefelbe angeblich 2 Geſchwiſter⸗Kinder Selena und Monica 
Köͤſſel in Curland haben ſoll. ; 2 ee 

20) des am 19, Juni 1806 verſtorbenen Marktmeiſters Friedrich Schilke, 
über deſſen Verwandtſchaftsverhältniſſe nichts bat ermittelt werden konnen, und 
deſſen Nachlaß, ſo wie ihn die hinterbliebene Wittwe aus geſchichtet hat in 57 Rthl. 
19 Gr. Preuß. Cour. beſteht. 5 RE | 

21) der im Jahre 1804 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Anna 
Dorothea Rowalsky verehelicht mit dem Zimmergeſellen Johann Gottfried Stein⸗ 
baͤuſer, deren Famillen⸗Verhältniſſe nicht zu ermitteln geweſen ſind, der Nachlaß 
aber 56 Rthl. 38 Gr. Preuß. Cour. beträgt; ; 

22) des im Jahre 1005 verſtorbenen Profeſſors Samuel Friedrich Willenberg, 
deſſen Vermögen in 3 Athl. beſteht; N 

23) des am 4. März 1813 berſtortenen Zeugmachers Martin Witt in Schla⸗ 
thal, deſſen Nachlaß von der binterbliebenen Wittwe nach Abzug ihrer culmiſchen 
Vermdgenshalfte mit 2 Rthl. 31 Gr. ausgeſchichtet iſt; 5 

224) der am 9. September 1815 verſtorbenen Anna maria Krauſe verwittw. 
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Wolff, deren Kamllienverhältuiffe nicht zu ermitteln geweſen find, und deren Nach⸗ 
laß 20 Rthl. 66 Gr. beträgt; u i 
1 250 der im December 1873 mit Hinterloffung von 10 Rihl. 19 Gr. Pr. Er. 
verſtordenen unverchel, Slorentina Ziel, deren Familien Verhaͤltniſſe nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen ſind; 1 BR a 
26) des am 6 November 1814 berſtorbenen Johann Gottfried Zion, unches 
lichen Sohns der am 5. Januar 1814 im eheloſen Stande verfiorbenen Conſtantia 
Jion, deſſen Nach aß 295 Röhl. 11 Gr. beträgt, » . \ 
werden hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich ianerhalb 9 Monaten und laͤngſtens in 
dem vor uns auf 8 x * 
1 den 3. Jull 1822 Vormittogs um To Uhr FETTE 
im Stobtae: ichtsbauſe dor dem Hen. Juſtizrath Frieſe angef:tten Termin entweder 
ſchriftlich oder de ſdulſcch, ober durch einen zulaſſigen mit gebdriger Information 
verſ benen Bevodmachtiaten, wozu ihnen die Herren Juſt iz Commiſſarien Weiß, 
Self, Zacharias und Groddeck junior in Vorſchlag gedracht werden, zu melden, 
den Grad ihrer ſchaft mit den Verſtorbenen beſtimmt anzugeben, ihr 
Erbrecht woher en und ſodann weiterer rechtlicher Verfügung zu gewärtigen. 
Im Fall ſich aber innerbalb gedachter Friſt und ſpäteſtens im Termin Niemand 
meldet, wird die Nachlaßmaſſe zu welcher ſich bereits Erben gemeldet haben, die⸗ 
ſen Erben, nach vor gängiger Legitimation, und die Nachlaßmaſſe, zu welcher 
ch keine E n gemeldet als berrenloſes Gut dem 5 co zugeſprochen, und die 
nbtkaunten Erben werden mit ihren etwanigen Erb- An ſpruͤchen derg⸗ ſtalt ausge⸗ 
ſchliſſen. daß den legitimirten Erben oder dem Fisco die Nachlaßmaſſe zur freien 
Dis poſition verabfolget, und der nach erfolgter Präckufion ſich etwa nech melden⸗ 
de naͤtere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Dispoſitionen des in Beſitz 
befindlichen Erden anzuerkennen und zu Übernehmen ſchuldig, von ihm weitere Rech ⸗ 
nungel'gung noch E-fa der gebobenen Nutz ungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich leviglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ik, zu 
begnügen verbunden ſeyn ſoll. 8 e 
Danzig, den 31. Jult 182. 8 
. f oͤnig .. Preuß. Land: und Stadtgericht. s 
Das zur Theodofins Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 967. und No. 84. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem Seitenge⸗ 
baͤude und einem Hintergebaͤude nebft Stallung und Hofraum beſtehet, fol auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 18 73 
thl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 


werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Fermine auf 
den 27. November 1821, 

. den 29. Januar und 

den 2. April 1822, l g 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich in ober 

vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 


- 


Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Ceur. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 1 

ie Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann. täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. Septhr. 1827. ö 

Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dee den Kruger Gerhard Bartſchſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck 
Schoͤnrohr No. 16. des Hypothekenbuchs, welches ohngefaͤhr in 5 Morgen 
amphptevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes, einem Wohnhauſe und 1Stalle beſteht, fol 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1500 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

8 den 24. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair demon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daber deſit und zahlungs fähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende alsdann den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. en 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. October 182. 0 
. Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig find alle 
FR ‚diejenigen, welche am dem Nachlaſſe des verſtorbenen Schneidermeiſters 
Cbriſtian Martin Hahn einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤh⸗ 
ten welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, 
daß ſie dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf s 
N den 27. Februar 1822 Vormittags um ro Uhr 

sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputats, dem Juſtizrath Frieſe erſcheinen, 
ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der 
in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Ber 
weismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 

daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es bieſelbſt an Bekanntſchaft Fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, 


0 (Bier folgt die erſte Beilage) 


a 


u  — 


Erſte Beilage zu No. r. des Intelligenz⸗Blatts. 
Srauſchke und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen⸗ 
deu, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. 5 

Danzig, den 27. November 1821. N 
Roͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
2. Könige Lands und Stadtgericht hieſelbſt wird auf den Antrag 


a 


eines Bruders, des Majors und Brigade⸗Adjutanten Stiemer, der im 
Jahr 1770 ju Schmauch geborne Muſikus Johann Friedrich Stiemer, welcher 
ſich im Jahre 1806 nach Petersburg begeben und von dem ſeit jener Zeit keine 
Nachrichten eingegangen ſind, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß der⸗ 
ſelbe oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar laͤngſtens in dem auf BE 
2 R ia — — 1 um A 6 an f 
or dem Ende auf de tadtgeri ie angeſe 
ten DSermin ſich entweder perfönlich oder fchrifnich, aden beg — 180 f 
macht verſehenen Machthaber ohnfehlbar melden, und weitere Anwelfung, im 
Falle feines gaͤnzlichen Aus bleibens aber gewaͤrtigen fol, 
daß auf den Antrag des Extrahenten auf feine Todeserklaͤrung, was de 
anhaͤngig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und ſein vorhandene 
Vermoͤgen dem legitimirten naͤchſten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Danzig, den 18. October 1821. f ’ 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Von dem Könige Land⸗ und Stadtgericht biefelbfE werden auf den un 
5 ibrer Anverwandten und Curatoren die folgenden feit 10 Jahren u f 
länger verſchollenen Per ſonen, naͤmlich: GET, \ 

1) der Toͤpfergefell Carl Benjamin Göbler geb. den 14. Septbr. 1786, wel⸗ 
cher ſeit dem Herbſt 1808 verſchollen und deffen Vermögen 684 Nthl. 31 Ge. 
betragt, auf den Antrag feineg Curatoxs Juſtiz⸗Commiſſarius Stahl; 

2) der Schmidtgeſell Carl Gottfried Jackſtaͤdter geb. den 31. Octbr. 2 
welcher im Jahre 1797 auf die Wanderſchaft nach Luͤbeck gegangen, und deſſen 
Vermögen 100 Rtbl: 48 Gr. betragt, auf den Antrag ſeines Geſchwiſters, det 
Conſtantia Dorothea verw. Dorſobn und der Renata Louiſe verw. Noſß; 

3) der Matroſe Sans Kleemann geb. den 10. Septbr. 1783, der im Jah⸗ 
de 1803 mit dem Danziger Schiffe Amaſis zur See gegangen, und deſſen Ver⸗ 
mögen 250 fl. 18 Gr. 9 pf. D. C. beträgt, auf den Antrag ſeiner Schweſter 
Eupbroſine verehel. Schmidt 

4 der Matroſe Carl Cornelius mbwes geb. den ar. Auguſt 1763 ber vor 
ungefähr 37 Jahren zu Schiffe von hier nach Holland und ſodann nach Am 
Kita gegangen ſeyn fol, deffen Vermögen 332 Rthl. 12 Gr. betruͤgt, auf ber 
Antrag feiner Brüder Johann Wilbelm und peter Mäwes; N . 

5) der Drathziehergefell Samuel Gotifried Meyer geh. den 19. Juni 1764 


* 


u — 


der im Jahre 1778 mit feinem Vater nach Grodnow in Poken gegangen auf 
den Antrag der Carl Gottfried Dran Beben, als deſſen Geschwister inder 
69 der Steuermann Jobann Kaͤske der im Herbſt 1Ror in einem Alter von 
30 Jahren mit dem auf der Fahrt von hier nach Liverpool ver funkenen Schiffe 
Delphin fortgegangen und deſſen Vermögen 7 Rihl. 18 Gr. beträgt, auf den 
Antrag feiner Ehefrau Eliſaberh geb. Lietz; a i 
J der Jacob Retzki, welcher im Jahre 1807 in einem Alter von 30 Jah⸗ 
ren als Matroſe mit dem Franzoͤſiſchen Kaper der Telſit in die See gegangen 
und in Engl. Gefangenſchaft gerathen iſt, auf den Antrag feiner Ehefrau Con 
Mantia geb. Wandrich; N 
8) der Matroſe Ludwig Anton Noſalokz ged den 24. Januar 21, der am 
2. Auguſt 1789 mit einem Schiffe von hier nach England gegangen und da⸗ 
felbſt verſchwunden iſt, deſfen Vermögen 2 10 fl. 6 Gr. D C. beträgt, auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter Johann Gottlieb und Anna Dorotbea Noſalgki; 
909 der Schneidergeſell Fbeiffian Muller geb. den 13. Januar 1789, der 
im Jahre 1807 auf die Wanderſchaft gegangen, und deſſen Vermoͤgen 106. Rh. 
betraͤgt, auf den Antrag ſeines Geſchwiſters Chartotta Dorothea und Maria 


Miller a € 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie oder Ehre etwanige unbekannte Erben 
oder Erbnehmer binnen 8 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. October 822 Vormittags um 1 Uhr 
anſtehenden Termin vor dem Hrn Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrszimmer 
des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts ſich entweder per ſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit Vollmacht verfebener Mandatarium, wozu ihnen beim 
ehwanigen Mangel an hieſiger Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, 
Skerle, J charias und Groddeck fun. vorgefchlagen werden, melden und weitere 
Anweiſung, im Falte ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie auf 
den Antrag des Extrahenten der Vorladung | 
flür todt erklärt und ihr Nachlaß demjeniser der ſich als ihr naͤchſter ges 
ſetzlicher Erbe zu legitimiren vermag, aufgebändiger, oder wenn ſich kein 
Erbe meldet, der biefigen Kaͤmmerei zugeſprochen werden wird, fo wie 
wenn ſie ſich nach erfolgter Todeserklaͤrung melden follten, nur das jenige 
was von dem Vermögen etwa noch vorhanden, zurüct zu fordern berech⸗ 
tiger und damit ſich zu begnuͤgen ſchuldig ſeyn ſollen. a f 
Danzig, den 26. Oetober 1827. 
i %önial. Preuß Land ⸗ und Stadt Gericht. * 
er den Medicinafrath Doctor Med Samuel Otio z beodor Blume ſchen 
Eheteuten zugehörige in der 8 14. des Hypothekenbuches 
8 gene Speicherplatz, auf welchem vormals ein Speicher unter der Benen⸗ 
ung »die Kanonen geſtanden, ſoll auf den Antrag der Eigenthumer, nachdem 
er auf die Summe von 170 Rthl. 49 Gr. 67 Pf. breuß Cour. gerichtlich ab⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch SRenstighe ub haſtation verkauft werden, und es if 
bien ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ö 
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ꝙ.27V2 feht. Es wer; 
vor dem Auctionator ich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
den daher beſitz⸗ und dablüngsfabige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag dieſes ſchuldenfreien 
Grundſtuͤcks mit Vorbehalt der Genehmigung des Eigenthuͤmers, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 l 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt zäglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a 2 N 
Danzig, den 11. December 1821. g | 
. ae Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. er: 
Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Auctionators Benſamin Frie⸗ 
drich Coſack zugehörige. in der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1374. 
und No. 15. des Hppotbekenbuches gelegene Grundſtück, welches in einem drei 
Etagen open majfiv erbauten Vorderhauſe, mit einem Seitens und einem Hin⸗ 
tergebaude alf ße Bünme wen“ Yoll auf den Antrag des RNealglaͤubigers, 
ebe umme ven 2702 Mebl. gerichtlich abgeſchäczt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find pezn Die Bieirations⸗ 
Termine auf den 26, Februar, 
ö den 30. April und 


. den 2. Juli 1822, : 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausctionator Lengnich in oder 
‚vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfühige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbletende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

„Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
kapital von 1500 Rehl. Preuß. Cour. enge agen ſteht, von welchem jedoch dem 
Käufer 870 Rthl. a 6 pr. Cent und gegen Verficherung des Grundſtücks für 
Beurrägefabe belaſſen werden koͤnnen. Auſſerdem muß von diefem Haufe ein 
jährlicher Grundzins von 26 Gr. 12 Pf. O. C. in 20 Gr. Preuß. Tour. an 
die Kämmerei bei jedesmaliger Beſitzveränderung zahlbar entrichtet werden. 2 

Die Taxe dieſes Geundftücd iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 0 

Danzig, den 11. December 1822. 
- Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer 3 

1) von zwei, vor mehreren Jahren aus der Oſtſee, dem Dorfe Kra⸗ 
kau gegenuͤber, herausgebrachten, etwa 900 Pfund ſchwer, unter Aufſicht des 
Schulzen Griebenau zu Krakau befindlichen Anker; > 

2) von den in der Nähe von Hela geborgenen 7 Stuͤcken, 15 Fuß langen, 
Fuß breiten, ſichtenen Diehlen, welche unter Aufſicht des Vogts Sull zu Hela 
liegen, \ TE 


2 
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werden hiedurch aufgefordert, ihre daran habenden Eizenthums⸗Anſpruͤche tpäͤ⸗ 
teſtens bis nde Januar k. J. in unſerm Secretariat anzumelden. gha = 
lauf dieſer Zeit werden die obengedachten ſeetriftigen Guͤter, zu welchen fich 
kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, der Schiffs⸗Armenkaſſe zugeſprochen werden. 
Danzig, den 21. December 1821. . 
> Koͤnigl. preuß. Commerz und Admiralitäts : Collegium. 
Dienstag den 8. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfüs 
gung des unterzeichneten Gerichts in dem Xobdeſchen Hofe zu Kram⸗ 
pitz mehrere dem daſelbſt wohnenden Paͤchter Martin Groth abgepfaͤndete Ef⸗ 
ecten, beſtehend in verſchiedenen Mobilien, todten und lebendigen Inventarien⸗ 
oͤcken, Kuͤhen, Pferden, Hocklingen, Kaͤlbern, Schweinnen, Wagen, Eggen, eis 
ner Parthie ungebrofchenen Hafer und Heu öffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
. ak aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit am benannten Orte zahlreich 
einzufinden. i 
en Danzig, den 23. Decbr. 1821: / 
Das Gericht der Aospitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabetb. 
Br dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Maͤl⸗ 
zenbräuer Michael Schoͤnſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. 567. 
und A. XVII. No. 128. hieſelbſt gelegene auf reſp 4224 Rthl. 24 Gr. 9 Pf. 
und 3767 Rehl. gr Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, und wovon 
das erſtere ein Wohnhaus auf der Hommel belegen, zu welchem eine Brauge⸗ 
rechtigkeit, und das zweite ein Gartenhaus und 1 Obſt⸗ und Gekoͤchs garten von 
1 Morgen 100 QHuthen greß, welches an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berli⸗ 
ner und Danziger Thor belegen, gehoͤrt, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 1. November d. J., 
den 2. Januar und f 
i den 2. März 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
pe und arhiungefähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Nückfiche genommen werden wird. x 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. : 
Elbing, den 10. Juli 182r. N 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Duplicat des zwiſchen den Erben des Ig⸗ 
natz von Inaniecki und dem George Huhn reſp. unterm 3. Mai und 2x. Juni 


tadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 


’ — 13 — 


2805, über bas im hieſigen Territorio sub Litt. B. No, VII. 1. belegene freie 
Buͤrgergut Reimans felde, errichteten Kaufcontracts, nebſt Recognitionsſchein 
dom 6. October 1809, wonach für die verw. Frau Mariane v. Inaniecki geb. 
v. Borowsky und deren Kinder Felix Sypolithus Ignatius Franciscus, und Elen 
onora Geſchwiſter v. Inaniecki ein Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 5383 Athl. 30 Gr. 
gegen Verzinſung zu 3 pro Cent und halbjaͤhrige Aufkundigung, auf das ges 
nannte Gut eingetragen worden, und aus den beiden mit jenem Document ver⸗ 
bundenen Recognitionsſcheinen reſp. vom 4. September 1810, über einen auf 
das gedachte Capital fur die verw. Frau v. Inaniecki wegen der ex Obliga- 
tione vom ag. Juni 1800 geforderte 1000 Rthl. ſubnotirten Arreſt, und vom 
29. Auguſt 5 über einen zu Gunſten der Ignatz v. Inanietzkiſchen Kinder 
auf die ebenerwähnten 1000 Rthl. eingetragenen Super⸗Arreſt, als Eigenthuͤmer, 
eſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeis 
nen, biemit auf den Antrag der Ignatz v. Inanieckiſchen Erben oͤffentlich aufge⸗ 

fordert, ſolche in dem n 3 5 

8 6 
vor dem Deputirten Herrn Ka erg n be, i allbier am 
deraumten Termin entweder in Perſon oder durch einen en fen gehoͤri⸗ 
ger Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Wiemann und Senger in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und 
nachzuweiſen, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungs fall 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr damit fuͤr immer 
abgewieſen werden, auch das genannte Document für mortiſicirt und nichtig 
erklaͤrt werden wird. N \ 

Elbing, den 25. September 1821. 5 82 

\ Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtatienspatent fol das der Wittwe 
Maria Grünbagen geb. Boldt gehörige sub Litt, A. X. 93. hieſelbſt 
in der Brandenburgerſtraſſe auf der Laſtadie gelegene auf 300 Rthl. gerichtlich 
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| Mind der ate Sohn der verſtorbenen Gärtner kritolaus und Auna 
1 N de Ente aus Woppen Intendantur-Amts 
ſack ge 


Am Mehl⸗ 
oren den 8 Mai 1769 hatte früher die Schuhmacher⸗Profeſſion Helden 
Schuhmachermeiſter Adpfner zu Mehlſack erlernt und fand noch im Jahre 1788 
19 Jahr alt bei demſelben als Geſelle in Dienſten. Derſelbe hat ſich vor un⸗ 
gefaͤhr 30 Jahren entfernt und nur einmal etwa 3 Jahre nach feiner Entfers 
nung von Danzig le feit diefer Zeit aber nichts von ſich bören laſſen. 
Da nun von feinen naͤchſten Verwandten auf feine Todeserklarung angetragen, 
fo wird Jobann Kind aufgefordert binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in Ler- 
mino den 21 Juni 1822, ä it 
Vormittags um ro Uhr, ſich perſoͤnlich auf dem gewöhnlichen: Gerichtszimmer 
oder ſchriftlich in der Juſtiz⸗Amts⸗Regiſtratur zu Mehlſack zu melden und von 
ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben; zugleich werden ſeine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert ſich im Termine 
u melden, unter der Verwarnung, daß wenn niemand erſcheint Johann Lin 
ur code erklärt und das was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 
Braunsberg, den 7. Mai 182 x9“t. e gg 
ö Wönigl, Preuß. Juſtiz Amt Wehlſack. 
Subbaſtation spaten t. 
a E fell das zur Gottfried Violſchen Concursmaſſe gehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Marcus hoff sub No. 11. gelegene Grun zu welchem 19 Mor⸗ 
gen cullmiſch gehören, die zu erbemphytevtiſchen Rechten beſeſſen werden, mie 
der gerichtlichen Taxe von 1975 Rthl. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 2 3 
. den 29. October, 
den 29. November 1821 und 
den 10. Januar 1822 
vor Hen. Aſſeſſor Mitulowsti in unſerm Gerichts⸗Gebaͤude hieſelbſt an, welches 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. . . 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Gottfried Viol 
biedurch aufgefordert, bis zum letzten Termine ihre Anforderungen an die Maſſe 
anzumelden und zu befcheinigen, oder gemässigt zu ſeyn, daß fie damit präcus 
dirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. SEE 
Marienburg, den 29. Juli 18217. 8 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 5 
D* zur Jacob von Rieſenſchen Con 2 8% Grundſtück in Stadt⸗ 
felde sub No. 24. von einem Wohnhauſt, Stall und Scheune, welches auf 
350 Rthl. abgeſchäͤtzt iſt, und wozu 4 Bürger Erben Land, zuſammen 1 Hufe cul⸗ 
miſch groß pachtweiſe benutzt werden, ſoll, weil der Käufer deſſelben nicht Zahlung 
leiſten kann, auf deſſen Gefahr und Koſten nochmals ſubhaſtirt werden. > 
Zur Lieitation iſt der Termin auf FK 


— 25 — ; 
% den 29. Januar 1822 um 9 Uhr Morgens 


hat ver Metfibietende bet annehwlichen Bott den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Narſenburgz, den 24. October 182. 


- Koͤnigl Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
Da in der eee Dor fſchaft Sorgenorth No. 42. im Marienbur⸗ 
ger kleinen Werder belezene der Wutwe Anna Schmidt geb. Roſom ges 
börige Grunoſtück, beſtehend aus 4 Morgen Landes ohne Gebäude, welches auf 
27 Rihl. 10 Gr. abgeſchätzt worden, folk auf den Antrag, eines Perſonal Gldubie 
sers im Wege der Exteution öſft tlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu echt nun da ſich in Ferinino der 26 Stptemher c. Niemand einge 
fanden hat nin anderweitiger 3 or ; | 
F 7. Februar 1822 - 
vor dem Depmtato Herrm Affeffor iku'eweki an, ‚zw welchem Kaufluflige vorgela⸗ 
— — ae vertautbaren und der Zuschlag des Grundſtuͤcks zu 


Auf Gebote nach dem Termin wird keine Nückſicht genommen werben. Die 
Tox des Grumpſtücks kann übrigens in der Regiſtratur det unterzeichneten. Gerichts 
zu jeoer Zeit inſpcirt werben, . 

Mariendurg, den 26 October 1821. 
r. ein Königlich meſtprruſſiſches Landgericht. 
Di im Dorfe Gonſiorken Amts Pelplin befegene den Joſepbh Ramrowski⸗ 
ſchen Eheleuten zugeboͤrige Freiſchulzerei von 6 Hufen kullmiſchen Maaſ⸗ 
ſes, mit den noͤthigen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden bebaut, welche auf 
3593 Rtbk. 30 Gr abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchuldenhalber sub hasta Wollt. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf „ 
1 den 37. December c. 

den 2. Maͤrz und 
den 3. Mai 1822, i 

die beiden erſteren Vormittags um 9 Uhr auf der hieſtgen Gerichts ſtube, der 

letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amts hauſe in Rezenczyn an, und wir 

fordern beſitz und zahlungs faͤhige 8 hiemit auf: ſich alsdann zu mel⸗ 

den, und ihre Gebotte zu verlautbaren. r Meiſtbietende hat bei Genehmi⸗ 

zung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 1 f 

Die Taxe diefes Grundstücks kann täglich in unferer Regiſt ratur einge ſi⸗ 
den — 5 1 

ewe, den 24 September 1827. , 
Böniglich Preuß. Lande und Spadsgericht. 


Edictal⸗Cit at io n. £ 
ur das Vermögen des vormaligen Oeichgeſchwornen Gottfried Welter 
u Stalle, zu welchem auch das zu Stalle sub No, 5, im Marienbur⸗ 


er 


minen, 


= 16 = 

er kleinen Werder belegene Grundſtck gehort, iſt auf den Antrag der Gläw 
Biger unterm 30, Juli v. J. Concursus Creditorum eröffnet, und zur Ligui⸗ 

dation der 9 erbten n ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
den 17. Januar 3 ae ey 7 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Mikulowski in dem Locale des hieſigen Land⸗ 
erichts anberaumt worden. Es werden daher die etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
ger des vormaligen Deichgeſchworenen Gottfried Wolter mit der Auflage vor⸗ 


geladen, in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen mit 


nformation verfebenen gehoͤrigen Bevolmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſti 
Ter Kamen müller, Kriegsrath Sackebeck, ſo wie Director 9 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anforderungen an die 
Maſſe gebührend anzumelden und deren 1 nachzuweiſen. 

Im Aus bleibungsfalle haben dieſelben ubrigens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren e iges Stillſchweigen auferlegt werden oll. 
Marienburg, den 17. Auguſt 1821. 32 0 

a Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 

2 a eu n 


% 


. 29 3 er 
25 Bekannt m ach un ge n. 
rt dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent, Fol das hieſelbſt 
bei der Stadt sub No, 134. belegene und 3047 Nthl. 20 Gr. gewür⸗ 


n 


digte Erbpachts⸗Vorwerk des Martin ee a meiſtbietend vers 


elche auf 
8 den 29. September, 


äuffert BE Kaufliebhaber werden 
be den 30. November c. und 


ert, ſich in den Bietungs⸗Ter⸗ 


a den 31. Januar 1822 ei 
anberaumt worden, hier perſoͤntich oder durch Special⸗Bevollmächtigte zu mel: 
den, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Dem Meiſtbietenden ſoll in dem dritten 
und letzten Termin nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag 
. werden. 558 a a 

rgardt, den 30. Juli 1821. N N 
Boͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. N 
f Does den Bürger Albrecht philippſchen Eheleuten zu zehdrige hleſelbſt auf der 
Conitzer Vorſtadt belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, in 
welchem 2 Stuben und 2 Kammern befindlich ſind, 1 Scheune, 1 Pferdeſtall, ein 
Gemüfegarten und einer halden Hufe Land, welches alles zuſammen nach der ge 
richtlichen Taxe auf 510 Rihl. 14 Gr. 7 Pf. gewürdiget worden, fol Schulden 
halber guf den Antrag des Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine hiezu ſtehen 
Ran SE den 10. December d. J. 5 : 
a 


* (Ster folgt die gweite Beilage) 
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4 Zweite Beilage zu No. 1, des Intelligenzj⸗Blakts. 5 


den 11. Januar und 
8 den 13. Februar k. J. . 5 2; 

bieſelbſt an, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß demjenigen, der im letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
Meiſtdietender bleibt, das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. N 

Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, wo auch die Verkaufs dedingungen mitgetheilt werden ſollen. 
a Schneck, den 27. Octoder 1821. 

Ronigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Gläubiger ſoll das den Thomas Walleckiſchen Eheleu⸗ 
Grundstück gebbrige 2 eh 3 Stargardt N ak 

u ee eien bee „pen erforderlichen Gebäuden und einer Hufe culmiſch, 
en (sen Suspaftarion. oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver» 


Die dies ſaͤlligen Licitations⸗Termine ſtehen 
Mr den 28. Januuar, 
den 1. Maͤrz und 

u den 1. April 1822, N 
die beiden erſten hieſelbſt, und der dritte peremtoriſche in Wollenthal an, zu 
denen beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluffige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß das Grundſtuͤck demjenigen, der im letzten Dermin Meiſtbietender bleibt, 
mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. 

Das Grundſtüͤck iſt nach der gerichtlichen Taxe, die täglich in unſerer Res 
Den eingeſehen werden kann, auf 441 Rthl. 78 Gr. 16 Pf. gewuͤrdiget⸗ 
worden. 

Schönes, den 10. December 18217. 
Vermoͤge hohen Auftrags, > 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 


E⸗ find bei dem Abbrechen des Hauſes No. 27. hieſelbſt in der Erde 31 
Nthl. in baarem Gelde und 7 Stück zinnerne Eßloͤffel gefunden wor⸗ 
den; letztere ſind mit 00 bezeichnet und das Geld beſtehet aus allerlei Muͤnz⸗ 
ſorten, worunter die jüngſte aus dem Jahre 1789 iſt. Bit ar 
Der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer dieſes gefundenen Schatzes hat ſich im ter- 
mino 5 den . Februar 1822 
bier zu geſtellen und den Beweis über fein vermeintliches Eigenthum zu führen, 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Beſitzer des Grundes, welches zu⸗ 
gleich der Finder iſt, als der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer betrachtet werden. 
Berent, den 12. December 1821. a nn 
3 Bonigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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Rönigl. Preuß, Landgericht Pelplin. 


4 Gg des bler aushöngenden Subhaſtations, Patents fol der in bem ablichen 


orfe Zeisgendorf unter der Gerichtsbarkeit unten genannten Gerichts bei 


legene mit No. 5. bezeichnete erbpachtliche Bauerhof des Zans Penner von 2 Hu⸗ 


fen, welcher incl. der Mohn: und Wirtbſchaftsgebaͤude auf 3652 Rthl. 50 Gr. ta⸗ 
rirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
f den 30. Januar, f 
den 30. März und N 
> den 30. Mut 1822, * 2 er 
Vormittags um 9 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich ausgeboten, und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Melſtbieten⸗ 
den zugeſchlazen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähigen hiedurch: 
bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Real zlaͤubiger bis zu die⸗ 
ſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihe 
ren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe pracludirt werden werden. 2 
Dirſchau, den 23. Movbr. 1821. a £ 
Adl. v. Lukowiczſches Patrimonial Gericht. 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 


as Vorwerk zu Krampitz, der Nonnenkrug genannt, mit Wohngebaͤude, 
D Stall, Scheune, und 33 Morgen Land iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten. Liebhaber dazu koͤnnen ſich bei Hrn. Stoͤrmer in Krampitz melden. 


\ 


8 Verkauf beweglicher Sachen. ; 
8 lich gute Pommerſche Spickgaͤnſe find kaͤuflich zu haben in der 
Hundegaſſe No. 238. a 5 j 
L a No. 123. eine Treppe hoch ſteht ein gut erhaltener Fluͤgel billig 
Bu Verkauf. Das Nähere daſelbſt. . 2 
riſche Malagaer Weintrauben und Confekt⸗Roſienen find in beliebigen Quan⸗ 
titaͤten, Soulon Thee in Doſen, Citronen Kiſtenweiſe zu Kauf in der 
zopengaffe aus der Wollmehergaffe kommend rechter Hand im aten Haufe 
559. . 4 8 
Eis siähriger fehlerfreier Fuchs⸗Wallach, zus Reiten und Fahren brauch» 
bar, if für einen billigen Preis zu verkaufen. Naͤhere Nachricht drit⸗ 
ten Damm No. 1423. 5 
n der Wollweberſtraſſe unter der Service⸗No, 1984. find noch fortwaͤh⸗ 
rend friſche gegoſſene Talglichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum billigen 
kaͤuflich zu haben. N ee 


ehe fehöner trockener geruchloſer Steintorf, die Ruthe von 1100 groſſe 
S BE frei vor des Käufers Thuͤre geliefert gegen 4 Rihl. Feten, 
inen Kin and angenommen bei Hrn, Rohr am Langenmarkt und Gran 

münchen ⸗Kirchengaſſe No. 74. * N a 
E ehen . 2 f Wagenpferde, 2 engliſirte Fuͤchſe und eine 
braune Stutte zum Verkauf in der Hundegaſſe No. 246: 5 
Ei Parthie gute und wenig gebrauchte Fenſter, circa 54 Zoll hoch 37 > 
breit, auch einige kleinere, welche ſich zu Treibhaus oder Miſtbeet⸗Fen 

ſter gut eignen möchten, find kaͤuflich zu haben Poggenpfuhl No. 387. 4 
Ein gruͤner Spazierwagen mit Corduan ausgeſchlagen, ein⸗ und zweiſpaͤn⸗ 
nig zu gebrauchen, iſt für einen billigen Preis zu verkaufen vor dem 

bohen Thor neben der Künſt No. 473. | 48 0 


1 


ö Ver m et b u ng en. 2 f 
r der Langgaſfe No. 32 elke der obern Etage 2 Stuben nebſt Kam⸗ 
VV 

in Ha unmelt der oͤrſe Stuben, Apartement. Boden, Keller 
und Kammer iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 56, eine Treppe hoch. ; 
1 dem Hauſe Holzmarkt No. 1343. find 2 Treppen hoch 2 Stuben an 
einzelne Herren oder an Herren Offtziere zu vermiethen. Nähere Nach 
richt in demſelben Hauſe. Sr : 


% 


n einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt eine anſtaͤndige Wohngelegen⸗ 
beit an folide Bewohner zu vermiethen. Bei wem? erfaͤhrt man Fiſch⸗ 
markt No. 1599. ER „ 
Ei" Logis von 4—5 Zimmer iſt theilweiſe oder ganz mit und ohne Meublen 
Langgaſſe No. 526. gleich zu vermiethen. a 
= nem Haufe Langgarten No. 197. find mehrere Locale mit Meublen 
und Stallung für Pferde an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. h Carl Ebeift, Wegner, 
n der Jopengaſſe Ro. 608 iſt 1 Saal, eine Hinterſtube, 2 Kammern, ei⸗ 
gene Küche, Keller und Hofraum zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
n der Hundegaſſe No. 328. find 5 heitzbare Stuben, 2 Kuͤchen, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Apartement, auch Benutzung des laufenden Waſſers, 
an geruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. N e N 
anggarten No. 184. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Kuͤche und Boden 
gleich oder zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


2% dem neu ausgebauten Haufe auf dem zten Damm No. 1 iſt dir 

ganze Untergelegenheit, wie auch mehrere Zimmer nach oben, letzt oder 
zu Oſtern zu vermiethen, die Untergelegenheit qualificire ſich fuͤr einen Kauf- 
mann zum Laden. 


3 
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Adwei einander gegenüber gelegene mirtelmäffige nicht allugroſſe Stuben, 

nebſt eigener Kuͤche, Keller, Boden und Apartement ſind noch von ſetzt 

ab dis zur näͤchſten Ausziebezeit oder auf Monate billig zu vermierden. Nähe: 

re Nachricht im Geſchaͤfts⸗Bureau des Commiſſionair Voigt, St. Trinjtatis⸗ 
Kirchengaſfe No. 69. 8 a f 

olzgaſſen⸗Ecke No. 37. iſt eine Unterſtube mit der Ausſicht nach der 

Straſſe an einzelne Perſonen zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


Et. 
ur iſten Klaſſe 45ſter Lotterie, die den 10. Januar 1822 gezogen wird, 
und zur zgſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 17. Januar anfängt, 
find ganze, halbe und viertel Loofe in der Langgaſſe No. 330. zu ie: 
© onell. 
meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil: Geiſtgaſſe No. 780. find täglich zu ha⸗ 
ben: ganze, halbe und viertel Looſe zur ıften Klaſſe asfter Lotte; 
rie, desgleichen zur 39ſten kleinen Lotterie. + Reinhardt. 


T oe de 2 
Den geſtern um 7 Uhr Abends, an den Folgen eines plöglihen Schlag⸗ 
fluſſes, erfolgten ſanften Jod unſeres unvergeßlichen Ehegatten und 
Vaters, des hieſigen Kaufmanns Otto Wilbelm Ernſt Schoͤnbeck, in feinem 
zaften Lebensjahre, zeigen wir unfern Freunden und Bekannten unter Verbit⸗ 
tung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 
. Die hinterbliebene Wittwe, Soͤhne und Schwiegertoͤchter. 
Danzig, den 25. December 1821. 
Den am 30. December 1821 erfolgten Tod der Frau Euphroſina wilhel⸗ 
mine Sellin, geb Sieber, an der Auszehrung, zeigen ergebenſt an, ihre 
fie beweinende Schweſter und unglücklichen Kinder. 


. unter riches⸗ Anzeige. 
a er frei gewordene Unterrichtsſtunden in der Calligraphie, Arithmetik, 
f Zeichnen und Muſik wuͤnſcht wiederum beſetzt zu erhalten 
5 a P. S. Forck Privat⸗Lehrer, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 976. 
£ Di en Meran ch e. g 
in Gehuͤlfe der Chirurgie, welcher mit gebörigen Examinalionsatteſten vers 
ſehen, wuͤnſche ein Unterkommen oder nur einige chirurgiſche Gefchäfte 
von 82 Herren Wundaͤrzten anzunehmen. Näheres Kohlenmarke an der Tag 
net No. 23. 3 
s wird zu Neujahr ein Huͤlfs⸗Lehrer geſucht, der mit noͤthigen Kenntniſſen 
im Leſen, Schreiben und Rechnen verſehen, und den Unterricht des Vor⸗ 
wittags ven 9—12 Uhr übernehmen kann. Das Naͤhere Frauengaſſe No, 892. 
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ur 2 8 e 1 d o e r ke b . 
USE TIME . i 9 1 
d bis 1200 Rthl. und 4000 Kıbl., letztere ungetrennt, ſollen ger 
er Tuniere Sicherheit auf laͤndliche Grundſtuͤcke untergebracht wer, 
„Das Nähere im Commiſſtons⸗Bureau Graumünchen Kirchengaſſe Ro. 69. 
uf ein laͤndliches, ohngefaͤhr 2 Meilen von der Stadt gelegenes, ohne 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, (welche im beſten Zuſtande und in 
der Königl. Weſtpreuß. Feuer⸗Socletaͤt gehörig ver ſichert ſind) gegen 3000 Rthl. 
abgeſchaͤtztes, großtentheils ons Wieſenland beſtehendes, erbeigenes, von allem 
Schaarwerk freies Grundſtuͤck werden 1500 bis 1600 Rthl. zur erſten und als 
leinigen Hppothek geſucht. Näheres bei dem Commiſſionair Voigt, Graumuͤn 
chen⸗Kirchengaſſe No. 69. "af 55 
G lbb ck wan ſ ech. 12 N 
Be dem Bevorfichenden Jahreswechſel wünſche ich allen meinen Freunden 
ich ound Bekannten von ganzem Herzen die beſte Geſundheit, ein frohes Ge⸗ 
= 2 ee Gebeiben Ibrer Geſchaͤfte! Den Betrag der gewoͤhnli⸗ 
felt. e n.... . e eee 
Danzig, den 31. December 1821. 


Med. Gottl. Dentler jun, zten Damm No. 1427. wuͤnſcht allen ſei⸗ 

nen Freunden und Goͤnnern zum Antritt des neuen Jahres aufrichtig 

und aus dankbarem Herzen den Segen des Hoͤchſten, und bittet zugleich ſeine 

wohlaſſortirte Stahl: und kurze Waaren⸗Handlung im geneigteſten Andenken zu 
dehalten, und ihm auch ferner mit Ihrem guͤtigen Zuſpruch zu beehren. 


„ PPVemäf chte An e g n 
ch wohne jetzt nicht mehr in dem Haufe Gerbergaſfe No. 68., ſondern in 
i der Wollwebergaſſe Ro. 1993. bei Joh. Illing Erben, und es werden 
bier Halskrauſen gebrannt, getullt und gefaltet, fo wie auch weiſſe Federn ges 
waſchen und ſchwarze gekraͤuſelt. Wittwe Gerlach, geb. Illing. 
i Danzig, den 27. December 182. 
ie bisher unter der Firma von Ludw. K Ernſt Scharncke gefuͤhrte Hand⸗ 
lung wird von mir für meine alleinige Rechnung und unter meinem Na⸗ 
men von heute an fortgeſetzt. B. Ernſt Scharncke. 
f nzig, den 2. Januar 18222t 55 17 
Dee Schnittwaaren⸗Handlung auf dem erſten Damm No. 1131. wird vom 
1. Januar 1822 unter meinen eigenen Namen fortgefetzt. A 
Danzig, den 37. December 1821. j Samuel Selig Baum 
Be mir hat ſich ein fremder Spiegel vorgefunden, und erſuche ich den Ei 
genthuͤmer ihn in meiner jetzigen Wohnung abzuholen. Dagegen feh⸗ 
den mir 2 Stühle und der Rahmen eines Bertgeſtehes aus dem Wohnzimmer. 
5 e f Wittwe Gerlach. 


arm Miß verſtändniſſen au bean, zeige ich meinen reſp. Kunden und Em. 
U hochzuverehrenden Publico „biemit 1 daß von jetzt an bei mir 


das achte Putziger Bier der Stof 9 Gr. Danz. über die Gaſſe und 4 Duͤtt⸗ 
chen Pr. im Hauſe verkauft wird, und da mein Lokal für ſitzende Gäfte vor 
zuͤglich gut geeignet iſt, bitte ich um geneigten Zuſpruch. u 
* Buchsbaum, Röpergaſſe No. 467. im Apfel 
ich mache hiemit meinen reſp Kunden bekannt, daß ich das Maͤdchen, wel⸗ 
ches ich vom 4. October bis zum 30. Novbr. in meinem Dienſt zum 
Brod tragen gebraucht, jetzt entlaſſen habe, und erſuche ich gefaͤlligſt an ihr 
keine ruͤckſtaͤndige Zahlung zu leiſten, weil ich in Erfahrung gebracht, daß ſie 
auf meinen Namen bei meinen Kunden fremdes Brod verkauft. n ’ 


Altſchottland, den 3r. Dechr. 1821. EBriedrich Neutter, 
1 En rt Ber Baͤckermeiſter. 
— — — — — . — ä ͤ — * 3 > 
1 Neue Leſeanſtalt. I 


De Frau Witwe unſres verſtorbenen Mitarbeiters am Gymnaſio, Mad. Blech, 
beabfichtigt mit dem Anfang des folgenden Jabres die Errichtung einer Le⸗ 
feanftalt, die ſowohl in Hinſicht auf die Auswahl der Bücher, als in Hinficht auf 
den vorgesetzten Zweck, neu zu nennen iſt. Es ſollen nämlich hier nicht nur die 
blos unterhaltenden deutſchen Claſſiker, ſondern auch die zur boͤbern Bildung, na⸗ 
5 in Geſchichte und Kunſt, unentbehrlichen Hauptichrififteller unter ſehr bil» 
ligen Vedingungen verliehen wrrden. Wenn hiedurch ſchon der Zweck der Anſtalt 
im Allgemeinen ausgeſprochen iſt, ſo tritt er noch insbeſondre dadurch beſtimmter 
hervor, daß bier einerſeits Unterhaltung und Belehrung vereint erreicht werden, 
andrerſeits Alles für edle Sitte, Kraft und frommen Sinn Verderbliche, Eeſchlaffen⸗ 
de und in ſich Nichtige ſchlechthin ausgeſchloſſen bleiben ſoll. Wir können daher — 
was eigentlich unſres Amtes iſt — unſern achtbaren Mitbürgern und insbeſondre 
den Eltern, welchen wahre Bildung der Ibrigen am Herzen liegt, dieſe Anſtalt mit 
vollem Rechte empfehlen. Wenn dieſe Bücherſammlung, wie natürlich, bei ihrem 
erften Auftreten nur wenige Hauptwerke umfaſſen kann, fo wird es von der Theil» 
nahme des Publicums abhängen, fie, mit immer treuer Beibehaltung jenes ange⸗ 
deuteten Zweckes, bald weiter auszudehnen. Der Regel nach werden die Bücher auf 
einzelne Tage verliehen, um das fleiſſigere Beharren bei dem Studium eines ern, 
ſtern Werkes zu fördern: doch iſt auch monatliche und vierteljabrige Theilnahme ge⸗ 
ſtattel. — Die Bedingungen ſelbſt konnen in der Wohnung der Mad Blech, Boots- 
mannsgaſſe No. 1173. von heute ab eingeſ hen werden. Wir wünſchen nichts mehr, 
als daß die Abſicht der wackern Frau bei dieſem löblichen Unternehmen erreicht wer, 
de, und fie ſich der Fräftigften Theilnahme und Unterſtuͤtzung zu erfreuen haben moͤge. 
Danzig, den 24. Decbr 1821. 1 meineke, Director. 
6 } SE HAT TER sn deen 82 Aniewel, Profeſſor. 
urch die mit dem Jahre 1822 eintretende Erhöhung der Consumtions- 
Accise auf Wein, Rumm und Franzbrandwein, werden Unterzeich- 
nete genöthigt, ihre Verkaufspreise ebenfalls zu erhöhen, Diese Preiser- 
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höhung_ wird ihdefe „nach; einen gemeinschaflichen; Versbredung erst mit 
5 ebenten anche Anfang nehmen, so dafs. alsdann von unten. 
benannten Handlungen. kein, Franzwein unter funfzehn leichten Düttchen 
der halbe Stof, und zwei und vierzig Gulden Preuſs. Cour. das Anker ver- 


Va werden kann, un auch Rumm und Franzbrandwein in demselben 
Aae aa anche Ben Januar bleiber: indefs, wie gesagt, 


ö ieherigen niedrigen Preise, wovon UnterZeichnete ein geehrtes 
P n zu unterrichten nicht verfehlen. Rd n N e 
anzig, den 29, Dece ber 1931, 39085 f 
E. B. Ae 2 Wee & Engelhard, ‚Daniel Feyerabendt, 

€, 5 Haase Sohn, A Jantzen. . & Comp. C. C. Kefsler, 

A. Kraske, S Kruszynsi. c. C. Rintz Wittwe & Herrmann. 

Paul Sehnaase & Sohn. August Moc. g 

2 2 Ba 1 t N N 5 
„nd aſtations patent. i 
Ae 20 Et 105 a Einſaa 5 Michael Eink und ſeiner 2 
sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 4 e wozu Anchei len 2 
Dorfsſchule, Schmiede, Wachbude, Dorfsgaſſe und ſonſtigen Dorfsgruͤnden ge⸗ 

bt. und welches laut gerichtlicher Taxe auf 5026 Rthl. 60 Gr. gewuͤrdiget 
worden, haben wir die Termine, auf 3 7 

3 er den 31. October, i 

i den 31. December 1821 und 
a ee, den 6. Mär; 1822 Bra 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt anberaumt, welches Kaufluſtigen und Befigfk 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. BED nr: 108 1 f 
Marienburg, den 15. Juni 1827. 5 ö 
2 Bönigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. Ey 8 


Auf den wen der Gläubiger. des biefigen Gold» und Silberarbeiters Ras 
: femann, fol das demſelben zugehorige, allhier unter den hohen Lauben 
sub No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechtigte Groß buͤrgerhaus, beſte⸗ 
bend aus einem Wohngebaͤude, einem Hinter⸗ und Seitenhauſe, einem unter dem 
Hinterhauſe befindlichen Pferdeſtall, und einem ganzen Erbe, 72 Morgen ent⸗ 
baltend, Radikal⸗Acker, mit der gerichtlichen Taxe von 2454 Rthl. 50 Gr. oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine haben 
wir auf i n WER 35 mr H \ 

den 3. 


3 


aͤrz und N 

4 t den 3. Mai 1822 5 . "ae! 
allh ier zu Rathhauſe vor dem Hrn. Stadegerichts⸗ Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, 
iu welchem wir Kauſluſtige a Diumgöfäbige.bicdur, Forladen. un. 

Marienburg, den 22. Septbr. 1827. M ie 

Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ie 
> Dankbare Erinnerung aus Halle. „ ende 


Es ting mich, Muse! auf dee Bapthne Ghwingen an 
Von deinem Sitze zu der Oſtſee Strand, alu e 

und laß mich dort, in meiner Jugend 2 
Des Herzens tiefgefüblte Töne fingen! in 


PR du den Edeln, die mein ſchwer "Gelingen: f f 
ae mit freundlich milder Hand / . 
ag’ ihnen frei, daß nur dein geiſtig Band ! 
Den Sinn geweckt, dem Hoͤchſten nachzuringen. 


Sieb Worte mir, den Dank nicht zu verſchweigen n 
Aus tiefſter Bruſt ſchon drängt er ſich entgegen = 
Euch, die des Gluͤckes Mißgunſt mir verband! 


g 85 2 Fan die Freud' vom Sternenreigen⸗ 
3 Schmuck Euern Pfad mit ihrem Stereo S 
Euch, die des Wohlthuns Wonne nie verkannt! 


r 
Winz a 


Sonntag, den 23. Decbr, d. J., find in lab benannten Rirgen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Den A Re eineich Georg Wilbelm Rennert, Schaufpieler, und Jungfer Maria Au⸗ 
uſte U 


St. Sun, Der Mautegeſen Jobann Chriſtian Henſel und Jof. Anna Mundes War⸗ 
St. en Johann Hoͤrner, Gefreiter v. d. 2. Cemp. d. 0 Inf. * und Jokt. Eles⸗ 
nora Louiſe Stegmann. 
Wechsel- K N r TETITE * 
III 
Beende den 1. Januar 1831. 


——— 

LIT a Vista f—:—gr, 2 Mon. 115 begehrt angaben. 
— 3Monfer:15&—gr. Holl. rand. Due. neue — |-"— 

Amsterdam Sicht er 20 Tage —gr, Dito dito dito wicht. — 9:24 

— 70 Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. — — 

Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthlifehleni—: — 

7Woch —gr. 10 Weh. 1405 & g. n Nys ash m, 1003 

sern. 14 Tage pari Münze n, 


s Woch. p ABE 2 Men. — 8 pCı an 57 KS 8 — Ra er 


